NAME: 

Bewertung der Schülerleistungen

Teilleistungen – Kriterien

a)
inhaltliche Leistung

Teilaufgabe 1

	
	Anforderungen
	maximal 

erreichbare Punktzahl
	Anforderungsbereich

	
	Der Prüfling
	
	

	1
	Der/die Schüler/in beschreibt den Text als Zusammenstellung verschiedener arabischer Quellen (Primärquelle), die von F. Gabrieli ausgewählt und übersetzt wurden. Sie wurden in dem Buch „Kreuzzüge aus arabischer Sicht“  1976 in München in der 2. Auflage auf den Seiten 48-50 veröffentlicht.
	(2)
	

	2
	formuliert  als wesentliches Thema des Textes die Auseinandersetzung um Jerusalem zwischen Muslimene und Franken 1096 bis 1099.
	(2)
	

	5
	analysiert den Inhalt und Gedankengang des Textes im Rahmen einer systematischen und strukturieren Wiedergabe, wobei er vor allem folgende Aspekte kritisch herausstellt

· Der Text ist in zwei wesentliche Textabschnitte zu gliedern, die sich inhaltlich unterscheiden.

· Im ersten Textabschnitt (Z1- 15) wird die Eroberung Jerusalems 1096 durch die Ägypter unter Al-Afdal beschrieben. Dieser Konflikt innerhalb muslimischer Gruppen wird durch Gewalt gelöst, wobei die Eroberer sich gegenüber den Unterlegenen als sehr großzügig erweisen.
· Im zweiten Textabschnitt wird die Eroberung Jerusalems 1099 durch die Franken dargestellt, wobei auf der einen Seite die Brutalität des Vorgehens deutlich wird,  „die Einwohner wurden ans Schwert geliefert, und die Franken blieben eine Woche in der Stadt, während der sie die Einwohner mordeten“ (Z. 22ff.) , auf der anderen Seite wird aber auch betont, „die Franken hielten den Vertrag“. Weiterhin werden ein weiteres Massaker (siebzigtausend Muslime in Masgid-al-Aqsa) und die Plünderung des Felsendoms  berichtet.

· In den Quellen werden die Taten der Muslime und Christen gegenübergestellt und es erfolgt eine implizite Verurteilung der Franken, wenn auch ihnen Vertragstreue attestiert wird.

	(20) 
	

	6
	Orientierung für eine 10 Gewichtungspunkten entsprechende Lösungsqualität:

Inhalt und Gedankengang der Quelle werden im Wesentlichen vollständig und zutreffend

wiedergegeben.

Orientierung für eine 20 Gewichtungspunkten entsprechende Lösungsqualität:

Inhalt und Gedankengang der Quelle werden präzise, umfassend und zutreffend

wiedergegeben, wobei der gedankliche Aufbau der Quelle verdeutlicht wird.
	
	

	
	Summe 1. Teilaufgabe
	24
	


Teilaufgabe 2

	
	Anforderungen
	maximal 

erreichbare Punktzahl 
	Anforderungsbereich

	
	
	
	

	1
	Der Prüfling ordnet die Quelle in den historischen Kontext ein und geht dabei u.a. insbesondere auf die Entwicklung des Verhältnisses von Sacerdotium und Imperium ein:
· Der Bischof von Rom hat sich im Laufe der Jahrhunderte nach einer Phase des „primus inter pares“ die dominierende Position in der Kirche gesichert
· Ca 490 n.Chr. proklamiert Gelasius in der „Zweigewaltenlehre“ den Supremat der geistlichen vor der weltlichen Gewalt, wobei ihm real Machtmittel fehlen

· Mit dem aufstrebenden Frankenreich kommt es unter Pippin zu einer Zusammenarbeit, da Pippin der Legitimation durch den Papst bedarf, um König der Franken zu werden

· Karl der Große wird 800 n.Chr. vom Papst zum Kaiser gekrönt (Translatio imperii) 

· In der Folgezeit entwickelt sich vor allem unter Otto I. (ca. 930-9700 n. Chr.) das „Reichskirchensystem“, das  eine Übertragung von weltlichen Aufgaben an Kleriker vorsieht, um die Herrschaft des Königs zu stabilisieren (keine Erbfolge bei Geistlichen)

· Es kommt zu einer kirchlichen Reformbewegung (ausgehend vom Kloster Cluny), die die Kirche vom Supremat des Imperiums befreien möchte. Dieser Konflikt eskaliert dann im „Investiturstreit“ zwischen Gregor VII. und Heinrich IV. - Gang nach Canossa 1076

· Als eine mögliche Folge ruft Urban II. 1095 n.Chr. zum Kreuzzug auf, um die bestehenden Spannungen innerhalb der mitteleuropäischen Adelsgesellschaft und auch zwischen Sacerdotium und Imperium an die Peripherie (äußerer Feind Islam) abzuleiten. 
	(34)
	

	2
	Orientierung für eine 17 Gewichtungspunkten entsprechende Lösungsqualität:

Die Quelle wird unter Bezugnahme im Wesentlichen zutreffend in den historischen Kontext eingeordnet.
Orientierung für eine 34 Gewichtungspunkten entsprechende Lösungsqualität:

Der Prüfling erläutert die angegebenen historischen Bezüge  und Sachverhalte differenziert und  zutreffend.  
	
	

	
	Summe 2. Teilaufgabe
	
	

	
	Summe der 1. und 2. Teilaufgabe
	
	


Teilaufgabe 3

	
	Anforderungen
	maximal 

erreichbare Punktzahl
	Anforderungsbereich

	
	Der Prüfling
	
	

	1
	Der Schüler/ die Schülerin stellt heraus, dass fast zeitgleich zu den Kreuzzügen in Südspanien das Königreich Al-Andalus existierte, das im Rahmen der islamischen Expansion nach 700 gegründet wurde und erst 1492 von den Christen zerstört wurde. Dort lebten Muslime, Christen und Juden in religiöser Toleranz zusammen und es kam zu einem fruchtbaren wissenschaftlichen und kulturellen Austausch.
	(22)
	

	2
	Orientierung für eine 11 Gewichtungspunkte entsprechende Lösungsqualität:

Der Prüfling gelangt  zu einer eigenständigen Position, die durch grundlegende historische Kenntnisse begründet wird.
Orientierung für eine 22 Gewichtungspunkte entsprechende Lösungsqualität:

Der Prüfling gelangt zu einer kritisch abwägenden eigenen Position, die kenntnisreich und differenziert begründet wird.
	
	

	
	Summe 3. Teilaufgabe
	
	

	
	Summe der 1., 2. und 3. Teilaufgabe
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